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See the notice on TED website

702872-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Installation von Sprinkleranlagen – Sprinkleranlagen für den Stadthof Hanau (LV 
118)
OJ S 197/2026 12/10/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Hanau
E-Mail: Vergabe-SH@hanau.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Sprinkleranlagen für den Stadthof Hanau (LV 118)
Beschreibung: Gegenstand des Vergabeverfahrens ist die Vergabe eines Vertrages über 
Bauleistungen zur Neuinstallation und Änderung der Sprinkleranlagen und Wandhydranten 
des Stadthofes Hanau
Kennung des Verfahrens: d855b628-e4a7-4724-a0b0-884fca26c73e
Interne Kennung: -
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Die verfahrensgegenständlichen Leistungen werden im 
Rahmen eines offenen Verfahrens gemäß § 3 EU Nr. 1, § 3b EU Abs. 1 VOB/A vergeben. Der 
Auftraggeber fordert mittels Bekanntmachung eine unbeschränkte Anzahl von Unternehmen 
zur Abgabe eines Angebotes auf. Jedes interessierte Unternehmen kann ein Angebot 
abgeben. Für die Erstellung und Einreichung der Angebote gelten die Anforderungen unter 
Abschnitt B des Verfahrensbriefes (Nr. 1 der Vergabeunterlagen). Nach Ablauf der Frist zur 
Einreichung von Angeboten ermittelt der Auftraggeber das wirtschaftlichste Angebot anhand 
der Zuschlagskriterien. Für die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebo-es gelten die 
Anforderungen unter Abschnitt C des Verfahrensbriefes (Nr. 1 der Vergabeunterlagen).

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45343230 Installation von Sprinkleranlagen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45343220 Installation von Feuerlöschgeräten, 45343000 
Brandschutz-Installationsarbeiten, 45343200 Installation von Feuerlöschanlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am Markt 2  
Stadt: Hanau
Postleitzahl: 63450
Land, Gliederung (NUTS): Main-Kinzig-Kreis (DE719)
Land: Deutschland

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/702872-2026
mailto:Vergabe-SH@hanau.de
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2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YP3MW6Z#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Der Auftraggeber prüft gemäß § 16b EU Abs. 1 VOB/A für den Bieter und 
jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft, ob zwingende Ausschlussgründe nach § 6e EU Abs. 
1 und 4 VOB/A, § 123 Abs. 1 und 3 GWB oder fakultative Ausschlussgründe nach § 6e EU 
Abs. 6 VOB/A, § 124 GWB vorliegen. Sofern Ausschlussgründe vorliegen, prüft der 
Auftraggeber weiter, ob gemäß § 6f EU VOB/A, § 125 GWB wirksame 
Selbstreinigungsmaßnahmen getroffen wurden. Die Ausschlussgründe nach § 123 GWB und 
§ 124 GWB finden zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens Anwendung. Zum Nachweis 
der Nichterfüllung des Ausschlussgrundes nach § 6e EU Abs. 4 VOB/A, § 123 Abs. 4 GWB 
hat der Bieter und jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft auf gesondertes Verlangen des 
Auftraggebers folgende Nachweise (1) bis (4) vorzulegen: (1) 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkassen (z.B. Soka-Bau, 
Zusatzversorgungskasse VVaG) oder eine Eigenerklärung, dass das Unternehmen nicht 
beitragspflichtig ist (2) Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes oder Bescheinigung 
in Steuersachen oder Eigenerklärung, dass das Finanzamt keine derartige Bescheinigung 
ausstellt (3) Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG, soweit von dem Unternehmen 
Bauleistungen i.S.d. § 48 Abs. 1 EStG erbracht werden (4) Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der Berufsgenossenschaft des für das Unternehmen zuständigen Versicherungsträgers Der 
Auftraggeber prüft weiterhin, ob Bieter und Bietergemeinschaften einen Bezug zu Russland im 
Sinne der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen 
Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, aufweisen. Weiterhin prüft der 
Auftraggeber, ob die Verpflichtung zur Einhaltung von Tariftreue und Mindestlohn bei 
öffentlichen Aufträgen unter Berücksichtigung des Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetzes (HVTG) vom 17.06.2026, GVBl. 2026 Nr. 40, eingehalten werden.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Sprinkleranlagen für den Stadthof Hanau (LV 118)
Beschreibung: Im Zentrum der Stadt Hanau befindet sich das 1957 errichtete (Laden-) 
Gebäude des Warenhauskonzerns Galeria S.à r.l. & Co. KG (ehemals Galeria Karstadt 
Kaufhof GmbH), das nach deren Nutzungsaufgabe im Eigentum der Stadt Hanau steht und 
von ihr zum "Stadthof Hanau" fortentwickelt werden soll. In dem Gebäude sollen 
Ladengeschäfte, Gastronomie, Ausstellungs- und Aufenthaltsflächen sowie Büros 
untergebracht werden. Daher beabsichtigt der Auftraggeber, das Gebäude des Stadthofes 
Hanau zu modernisieren und zu revitalisieren und zu diesem Zweck die erforderlichen 
Baumaß-nahmen durchzuführen. Gegenstand des Vergabeverfahrens ist die Vergabe eines 
Vertrages über Bauleistungen zur Neuinstallation und Änderung der Sprinkleranlagen und 
Wandhydranten des Stadthofes Hanau (nachfolgend "Leistungen"). Diese bilden einen Teil 
der erforderlichen Gewerke zur Modernisierung und Revitalisierung des Stadthofes Hanau. 
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Einzelheiten ergeben sich aus dem Leistungsverzeichnis (Nr. 7 der Vergabeunterlagen). 
Grundlage der Leistungserbringung sind das Leistungsverzeichnis (Nr. 7 der Vergabe-
unterlagen), die Besonderen Vertragsbedingungen (Nr. 9 der Vergabeunterlagen) und die 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB),Teil B: Allgemeine 
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen in der jeweils gültigen Fassung. 
Mit dem Vergabeverfahren soll ein fachkundiger und leistungsfähiger (geeigneter) 
Auftragnehmer ausgewählt werden, der die verfahrensgegenständlichen Leistungen 
wirtschaftlich, ordnungsgemäß und termingerecht erbringt.
Interne Kennung: -

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45343230 Installation von Sprinkleranlagen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45343220 Installation von Feuerlöschgeräten, 45343000 
Brandschutz-Installationsarbeiten, 45343200 Installation von Feuerlöschanlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am Markt 2  
Stadt: Hanau
Postleitzahl: 63450
Land, Gliederung (NUTS): Main-Kinzig-Kreis (DE719)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:other-sme# Fragen von Bietern sind 
ausschließlich über die Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform an den Auftraggeber zu 
richten. Die Kommunikation per Telefon, Telefax und E-Mail ist grundsätzlich aus-
geschlossen. Die als Angebot einzureichenden Unterlagen sind, soweit nichts anderes 
bestimmt ist, gemäß § 11 EU Abs. 4 VOB/A i.V.m. § 126b BGB in Textform zu übermitteln. 
Das heißt, die verbindlichen Erklärungen im Angebot müssen dabei durch Nennung des 
Namens des Erklärenden ersichtlich sein. Die einzureichenden Unterlagen sowie die 
geforderten erforderlichen Nachweise sind als WORD- oder PDF-Datei sowie das 
Leistungsverzeichnis zusätzlich als GAEB-Datei über die Uploadfunktion der Vergabeplattform 
einzureichen. Weitere Formen der Einreichung wie z.B. per Post, E-Mail oder per Telefax sind 
nicht vorgesehen und gelten nicht als form- und fristwahrend. Nähere Informationen ergeben 
sich aus dem Verfahrensbrief (Nr. 1 der Vergabeunterlagen)

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bieter und jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft 
hat gemäß § 6a EU Nr. 1 VOB/A einen aktuellen Auszug aus dem Handelsregister 
vorzulegen. Der Auszug ist aktuell, wenn er nicht älter ist als sechs Monate, gerechnet ab dem 
Ende der Angebotsfrist.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die folgenden Erklärungen und Nachweise sind von 
jedem Bieter und jeder Bietergemeinschaft vorzulegen. Im Falle einer Eignungsleihe sind die 
geforderten Erklärungen und Nachweise vom Eignungsgeber gesondert vorzulegen: Der 
Bieter oder die Bietergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 2 Satz 1 lit. a) VOB/A den 
Abschluss einer Betriebshaftpflichtversicherung nachzuweisen. Im Fall der Bietergemeinschaft 
muss mindestens ein Mitglied über die Betriebshaftpflichtversicherung mit den nachfolgenden 
Mindestanforderungen verfügen. Es ist die Versicherungsbestätigung eines 
Versicherungsgebers oder Versicherungsmaklers in Kopie vorzulegen. Die 
Betriebshaftpflichtversicherung muss eine Deckungssumme von mindestens EUR 
1.000.000,00 für Personen-, Sach- und Vermögensschäden aufweisen und jährlich zweifach 
zur Verfügung stehen (Mindestanforderung). Alternativ kann eine unwiderrufliche 
Deckungszusage eines Versicherungsgebers vorgelegt werden, die bescheinigt, dass im Fall 
der Zuschlagserteilung eine Versicherung mit den genannten Mindestsummen und der 
genannten Maximierung abgeschlossen werden wird. Der Nachweis darf jeweils nicht älter 
sein als sechs Monate, gerechnet ab dem Ende der Angebotsfrist (Mindestanforderung).

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die folgenden Erklärungen und Nachweise sind von 
jedem Bieter und jeder Bietergemeinschaft vorzulegen. Im Falle einer Eignungsleihe sind die 
geforderten Erklärungen und Nachweise vom Eignungsgeber gesondert vorzulegen: Der 
Bieter oder die Bietergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 2 Satz 1 lit. c) VOB/A den 
Gesamtumsatz in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren nachzuweisen. Der 
Gesamtumsatz muss mindestens EUR 1.000.000,00 pro Geschäftsjahr betragen 
(Mindestanforderung). Für Unternehmen, die weniger als drei Jahre bestehen, sind die 
Erklärungen jeweils nur bezogen auf die bislang abgeschlossenen Geschäftsjahre abzugeben.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die folgenden Erklärungen und Nachweise sind von 
jedem Bieter und jeder Bietergemeinschaft vorzulegen. Im Falle einer Eignungsleihe sind die 
geforderten Erklärungen und Nachweise vom Eignungsgeber gesondert vorzulegen: Der 
Bieter oder die Bietergemeinschaft hat gemäß § 6a EU Nr. 3 lit. a) VOB/A zwei Referenzen 
anzugeben (Mindestanforderung). Die Referenzen müssen hinsichtlich Art, Umfang sowie 
Komplexität des Vorhabens vergleichbar sein und deshalb jeweils die folgenden 
Mindestanforderungen (1) bis (3) erfüllen: (1) Bauleistungen im Bestand im Bereich der 
Neuinstallation oder Änderung von Sprinkleranlagen oder vergleichbar (2) Auftragsvolumen i.
H.v. mindestens EUR 500.000,00 (netto) und (3) nicht älter als fünf Jahre, d.h. die Leistungen 
müssen im Zeitraum der letzten fünf Jahre, gerechnet ab dem Ende der Angebotsfrist, 
erbracht worden sein. Es ist außerdem für jede Referenz (1) bis (4) anzugeben: (1) 
Projektbezeichnung, (2) Auftraggeber mit Kontaktdaten (Name, Ansprechpartner, 
Telefonnummer, E-Mail), (3) Anschrift des Auftraggebers (Straße, PLZ, Ort, Staat), (4) 
Beschreibung der erbrachten Leistungen (Erfüllung der Mindestanforderungen an die 
Referenz; Art und Umfang der erbrachten Leistungen; den besonderen Herausforderungen 
des Referenzprojektes; sonstigen Merkmalen des Referenzprojekts).
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Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: (2) Der Bieter oder die Bietergemeinschaft hat gemäß 
§ 6a EU Nr. 3 lit. i) VOB/A anzugeben, welche Teile des Auftrags an (eignungsleihende) 
Unterauftragnehmer vergeben werden sollen.

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MW6Z
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MW6Z

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MW6Z
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 09/11/2026 12:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 8 Wochen
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen erfolgt nach Maßgabe von § 
16a EU VOB/A.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Grundlage der Leistungserbringung sind das 
Leistungsverzeichnis (Nr. 7 der Vergabeunterlagen), die Besonderen Vertragsbedingungen 
(Nr. 9 der Vergabeunterlagen) und die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
(VOB),Teil B: Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen in der 
jeweils gültigen Fassung.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ergeht eine Mitteilung des Auftraggebers, der 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann der Bieter wegen Nichtbeachtung der 
Vergabevorschriften ein Nachprüfungsverfahren nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MW6Z/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MW6Z/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MW6Z
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YP3MW6Z
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Eingang vor der Vergabekammer beantragen. In diesem Zusammenhang wird auf die §§ 160 
Abs. 3 GWB, 134 hingewiesen, die nachfolgend in ihrem Wortlaut aufgeführt sind: § 160 Abs. 
3 GWB: Der Antrag ist unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt. § 134 
Abs. 1, Abs. 2 GWB: (1) Öffentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht 
berücksichtigt werden sollen, über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot 
angenommen werden soll, über die Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres 
Angebots und über den frühesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform 
zu informieren. Dies gilt auch für Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer 
Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die 
Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. (2) Ein Vertrag darf erst 15 
Kalendertage nach Absendung der Information nach Absatz 1 geschlossen werden. Wird die 
Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet, verkürzt sich die Frist auf 10 
Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information durch den 
Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber kommt es 
nicht an.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Hanau
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Hanau

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Hanau
Registrierungsnummer: DE113525347
Postanschrift: Am Markt 14-18
Stadt: Hanau
Postleitzahl: 63450
Land, Gliederung (NUTS): Main-Kinzig-Kreis (DE719)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabe-SH@hanau.de
Telefon: +49 618129506530
Internetadresse: https://www.hanau.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen

mailto:Vergabe-SH@hanau.de
https://www.hanau.de/
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Registrierungsnummer: DE812056745
Postanschrift: Luisenplatz 2
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: +49 6151126603
Fax: +49 611327648534
Internetadresse: https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-
auftragswesen/vergabekammer
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: f5442867-976a-4355-9f36-6478a082a86f  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 09/10/2026 09:59:07 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 702872-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 197/2026
Datum der Veröffentlichung: 12/10/2026

mailto:vergabekammer@rpda.hessen.de
https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-auftragswesen/vergabekammer
https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-auftragswesen/vergabekammer
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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